
600 Jahre Schützengilde Ellwangen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festscheibe anlässlich des 500-jährigen Jubiläums der Schützengilde Ellwangen (1421-1921).  

Die Scheibe wurde beim 22. Gauverbandsschießen (6. - 8. August 1921 in Ellwangen) mit dem 

Scheibengewehr (Kaliber 8,15x46R) auf 175 m Entfernung beschossen. 

Dargestellt ist das Wappentier der Schützengilde, der Elch mit Pfeilen, im Hintergrund die Stadt 

Ellwangen mit Schloss und Schönenberg. 

Die Scheibe trägt die Aufschrift: „Fünfhundert-Jähriges Jubiläums-Schiessen der Schützen-Gilde 

Ellwangen 6 – 7 – 8 – August 1921 1421 – 1921“  

Auf die Scheibe waren 60 Preise ausgesetzt und es beteiligten sich Schützen aus dem ganzen 

Schützengau. 

Beste Schützen:  1. Baßmann, Heidenheim  

   2. Etzinger, Heidenheim  

   3. Schickler, Stuttgart 

   8. Josef Mächler (bester Schütze aus Ellwangen) 

Gefertigt wurde die Scheibe von W. Ast, Kunstmaler Ellwangen. 

  



Ergänzende Informationen: 

Bis zum Jahre 1921 galt ein Aktenstück von 1471 aus dem Ellwanger Stadtgericht als älteste 

urkundliche Erwähnung der Schützengilde Ellwangen. Deshalb war ursprünglich 1921 das 450-jährige 

Jubiläum der Schützengilde geplant und die Vorbereitungen waren im vollen Gange. Für diese 

Jubiläum verfasste Dr. P. Wittmann, dessen Vater ein gebürtiger Ellwanger und der „guten Stadt im 

Virngrund“ stets verbunden war, eine Festschrift in der die Historie der Gilde gründlich aufgearbeitet 

wurde. Dabei entdeckte er eine Ladbrief aus dem Jahre 1439 an die „Ellwanger Schiessgesellen“ zu 

einem Preisschießen nach Nördlingen. Als erster Preis war ein „guter Ochs im Werthe von 6 Gulden“ 

ausgesetzt. 

Damit wäre das angesetzte 450-jährige Jubiläum 1921 passé gewesen. Dr. Wittmann ging aber davon 

aus, dass, wenn die Schützen der Schützengilde zu so einem bedeutenden Schießen eingeladen 

werden, diese Vereinigung auf eine Vorzeit von mindestens 20 Jahren zurückblicken kann und sich 

daher ein Alter von „500 Jahren und darüber hinaus zuschreiben kann“. 

Kurzentschlossen und auf Grund der weit fortgeschrittenen Vorbereitungen für das Jubiläum wurde 

dann 1921 einfach anstelle des 450-jährigen das 500-jährige Jubiläum begangen. Seither setzt die 

Gilde 1421 das offizielle Gründungsdatum an und trägt dieses in Ihrem Vereinswappen. 

Auszug aus der Festschrift von 1921: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


